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„Popolo Roman 


der öffentlichen 
auch in anderen 
neh men nicht 
die verbündeten 


wird man ohne 


Minderheit der 
Nation, ſondern 


mitgewirkt hat. 

oft genug Macht 
für die Haltung 
liche Aufwallung 


ſo beſindet 


feſtgelegte und 
Italjen mit der 


der Türkei 
Ueber dieſe 


2 ndershaufen. 1901 
5 Bekannter Remanſch fete lage De Bon ka n d erwarten, 
15 d hervorragender preußiſcher General, 1871 Eröff- reißt, in die es fi 
mung, dee Fricdenskanferenz zu rüſſel. 1854 Beginn dez laſſen. War es 


. ˙¹ Ä 


Viva T Imperator! 


Won unſerem Berliner Korreſpondenten!. 


Berlin, 26, März. 
Wenn während des Aufenthaltes Kai ſer Wil 
helm s in der mit der ganzen 
aber auch mit dem unpoetiſchen Sch 
behafteten Sagunenftadt Venedi 
det deutſchen Nationalhymne 
tanfendftimmige Ruf Viva il Re! Viva Imperator 
soßderhallte, und wenn die vereinten Opationen für den 
König Viktor Emanuel und für 
ein 2 der Echo in der gefom: 
fanden, ſo wird man dieſe dem O 
Reiches erwieſenen Ehren bei uns 
zur Kenntnis nehmen. Man 
wenn man dabei die temperamen 
af eee le des italieni 
und zugleich die Tatſache in M 
gezenwärtige Begeiſterung keine ganz uneigennü 
Die Kommentare der italieniſchen Preſſe 
unſchwer erkennen. denn es wird darin rückhaltslos zum 
Ausdruck gebracht, daß man 
Tutſchen Kaifers nicht 
bundes, ſondern auch 
Löſung des gordiſchen 
Liegt diefen 
welche 
ſache, 


trolle, 


nur eine Feſtigung des Drei⸗ 
eine Förderung der Aktion zur 
chen Tripolisknotens erwartet, 
u überſchwänglichen Hoffnungen irgend 
erechtigung zu Grunde 2 Angeſichts der Tat⸗ 
Aufenthalt des Deut 


ihm die Zu⸗ 


krüber belehren, daß 


t erfolgt ſein können, daß von irgend einer poli⸗ 
Alpen Neuorjentierung nach keiner Richtung hin die 
Ride fein kann. 


romantiſchen Poeſie, 
mutze des Mittelalters 
g zu den Klängen 
tauſend⸗ und aber⸗ 


den Dentſchen Kaiſer 
ten italieniſchen Preſſe 
berhaupt des deutſchen 
gern und ſympatiſch 
wird dies auch dann, 
nie verſagende 
ſchen Nationalcharakters 
echnung zieht, daß die 
tige iſt. 
laſſen das 


von dem Beſuche des 


verſprochen und 


ſichert hat. 


langen, daß die 
Kaſtanien aus 
vität — um in 


Die deutſche 


Iungsattion 
fürs erſte völlig gt 
vorläufig jede Gru 
n 


ſchon deshalb zurn 
unſerer Regierung 


ben, 


bundes gezogen we 


Wien, 
Telegramm aus R 


Wenn z. B. der dem 


die Vorausſetzung un 


Kulturwelt ſteht wohl 
punkt, daß das Vorgehen 
Moral widerſpricht, 
worden find, an dere 


der nüchterne Jnteteſſen 
ſich die 
Falle in voller Ueberein 
welche in ſtreng neutraler 


reſſen Dentſchlands entſprechende Bu 


wohlwollend neutrale Haltung 
affaire die moralifche Unter 
Jene 
liens richtete ſich aber 
ſchen Dreibundgenoſſen, 


mildes Wort zu geb: 


darüber hinans fordern, daß die 
einen Druck auf die Pforte ansübe 


wenn die italieniſche 
treue erinnern wil 
liener ſich dieſer Tr 


Grund der italieniſchen Buchfiü 
Kredit hierbei nicht auf unf 


ornomenie HB paßoyunmn opransusauinmn“ 
Buneri or» 35 or. 20 1 py6, 50 kon. bee nnn Maraanık Iosueps m Ro., HerpononekaA 71 
Kabinett Giolitti naheſtehende 


ne Gefühle und Hoffnungen in die 
Worte zuſammenfaßt, „ob auch eine kleine 


0“ fei 


Meinung Dentſchlands wie 
Ländern dem Tripolis 


völlig zuſtimmte, ſind und bleiben doch 


und befreundeten Nationen 


in Zukunft befreundet und und tren werbit 


weiteres die Schlußfolgerung, 
terſchreiben dürfen. 
deutſchen oder 
die ganz überwiegende M 
nach wie 


Da aber in der Politik m 


vor Recht zu gehen pflegt, und da 
einer Nation nicht die leidenſchaft⸗ 3 
gefühls, ſondern nur 


ſympathiſchen Mit 
ſtandpunkt maßgebend 
deutſche 


Haltung die 


durch 
bis auf weiteres den 


Verpflichtun⸗ 


daß es ſie 
ch durch Frankreich habe 
doch die 
der Türkei Tr 
ihnen jetzt als 
in der Ma 


wohwollende 
und daher 


den Italienern 
Feuer holen 


ft d. 
fer die 
dem 
die 
rauchen. 


Regierung hat ſich unter voller 
Wahrung der Neutralität gern an der 


z [24 3 fichernngen abgeben und erklären la ſen, daß alle 
h, 11 9 de beteiligt, die aber Maßnahmen getroffen worden ſeien, 12 612 Er⸗ 
5 . 1 a für deren Gelingen hebungsverſuch der Royaliſten im Keime zu erſticken. 
ndlnge fehlt, Wenn die „Staliener Außerdem ſeien die Grenzpoſten verdoppelt worden, 
deutſche Regierung | ſodaß die Morarchiſen ſich nicht auf ſpaniſches Gebiet 

n ſolle, fo muß das flüchten können. 


ickgewieſen werden, weil es 
iR, dentfche 


ll, fo erwidern wir, daß 


einbrachte, 
fachen ſollte. 


aber 


rden würde, ſo müßte ſich fi 
hrung ergeben, 
erer Seite iſt. 


Krieg um Tripolis. 
Neue italieniſche Truppenverſtärkungen. 
27. März. 


Die 
iva am Gard 


unmittelbar 


daß ſich die B. 


zur Donaumonarchie weſentlich 


es den Truppen gelung! 
täuſchen. 
ohne daß dieſe 
Dieſe Kriegsliſten der 


tragen außerordentlich zur Hebung des Mutes 


F zwi⸗ 
en der Cegielniana⸗ 
und Dzielna ⸗ Straße). 


unter Beteiligung der 
ganzen Zirkus⸗Truppe. 


tonats im frauzöftichen Ringkampf um die 
unter Leitung des Sportredafteurs 
— Näheres in den Programmen. 


Ringfampf 


der 4 flieg. 


u Aheobodcmba 


BCRIII 


Minderheit 


irgend einer anderen 


vor auf dem Stand⸗ 
Italiens dem Recht und der 
da hierdurch Verträge durchbrochen 
en feierlichen Abſchluß Italien ſelbſt 


Nation in dieſem 
ſtimmung mit der Regierung, 


politiſchen Inte⸗ 

indestreue 

ſchon durch ſtarke wir 

reſſen bedingten freundſchaftlichen Haltung 
zu vereinen ſucht. 


tſchaftliche Inte⸗ 


ig geht es hinaus, wenn 
jetzt die Italiener in aller Ungeniertheit von D 


aus der Sackgaſſe heraus⸗ 


„lateiniſche Schweſternation“, 
die den Italienern als Abfindung für das ih 
geſchnappte Tunis auf Koſten 


Aequivalent für die 


ſtützung hierbei 
Neutralität 
direkt gegen den 


ſoll, eine 
fen Tagen der Feſtſtimmung ein 


Vermitt⸗ 


die Pflicht 
Politik zu treiben. Und 
Preſſe uns an die Drei bund⸗ 


ene immer unr dann erinnert 
wenn ſie ihnen etwas 
wenn ‚fie ihnen Koſten verur 


. Wenn durch 
vereidigte Bücherreviſoren eine genaue Bilanz d 


das 17. 
fanterieregimentes 
wäre das erſte 
nächſt 
zur Verſtürkung des Ex⸗ 
uud dürfte wohl als 


1. 


FFP 
Donnerstag, den (15.) 28. M 


— Rofloff 
eltmeifter) 
Menſch 
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übrigens 
unter⸗ 


heute und 
det“, fo 
nicht aber 
Nicht die 


ehrheit der 


un einmal 


ſein kann, 


Verträge 
gegen 


gegenüber 


eutſch⸗ 


en bringen des 
nen weg⸗ 
ipolis 


rokko⸗ 
zug 
Ita⸗ 
deut⸗ 
as Ver⸗ 
Tripolis⸗ 
Nai⸗ 


die Ita⸗ 
ha⸗ 
niemals, 


es Drei⸗ 

ſelbſt auf 

daß das 
Jg. 


letzten 
ſtellte 


Kaval⸗ 


der 


ſieren 


eziehun⸗ 
gebeſſert 


er 


Bom⸗ 

ihren 
Araber dieſes 

unter gerügt. 


Veteikaner- Straße Nr. 
Petrikauerſtraße 146, 
udaber: J. Winkopf. 


den türkiſch⸗arabi 
jeder Weiſe die 


aktion Italiens im ügüiſchen 
Infanterie und Artillerie unterſtützt 
apel 
hebliche Truppen Mengen dieft 
ſammengezogen worden, die, 
geſchifft werden ſollen. 


über die Italiener. 


verhandlungen 


mittag hier etwas beunruhj 
waren, 
rokkoverhandlungen abgeb 
ſich aber bald heraus, daß dieſe Nachrichten un 
waren und ihren Grund in der 
ſpaniſchen Vorſchläge hatten. 
Wie der Vertreter der „Pref⸗Centrale⸗ dazu aus 
zuverläſſiger Quelle erfährt, wird die 
für morgen erwartet. 

der Madrider Korreſpondent des „Temps“ 
hat ſich der ſpaniſche Minifter 
auf Anregung ſeitens des 
mſen bereit erklärt, die 
ichs auf territoriale Kompenſationen 
en Einflußzone nochmals einer 
Garcig Prieto hat die Ver⸗ 
ſpaniſche Regierung ihr 
um Frankreich in den Vor⸗ 


ſeinem Blatte drahtet, 


engliſchen Bolſchafters von Bun 
Forderungen Frankrei⸗ 
im Norden der ſpani 
Prüfung zu unterziehen. 
ſicherung gegeben, 
glichſtes tun wird, 


an der ſpauiſch⸗portugieſiſchen Gren 
ſiſche Anarchiſten hervorgerufenen I 
ſpaniſche Regierung veranlaßt, 
portugieſiſchen Ref 
hat die portugie 
in Madrid der 


Di 
weitere Einzelheiten über 
und Raubüberfälle, 
von Polizei 
eine Belohnung van hundert 
greifung der fünf Banditen 
bemerkt, daß alle drei 


Auſchluß erreicht 
Ferngeſpräche natürli⸗ 
Den Rekord 
Fabrikvorort von 
Ans dem türkiſch⸗ währte, 
gelangende Nach⸗ Polizeipräfektur hergeſtellt 
iſt, verlangt hatte. 
Die Araber haben wieder in ra 
ichtet, auf die von den Aviatikern 
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15 (im eigenen Hauſe.) 
in der Buchhandlung 
Telephon 26—83. 


ärz 1012. 
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60 Kop. pro Wet 
deren Raum. 9 
werden durch alle An 
Bureang des In- un 
landes angenomm 


Abonnements⸗Exempla 


ſchen Truppen bei und ſtärken 
Sſegeszuverſicht der Leute. 

Nom, 27. März. Die 
Meere 
werden. 


und mehreren anderen 


London, 27. März. Wie eine Depeſche 


Ein großer türkiſcher Sieg. 


Konſtantin o pe l, (Spezieltelegr. der Neuen 
Lodzer Zeitung), Der Kommandant der türki⸗ 
ſchen Truppen in Benghaſt meldet dem Ge⸗ 
neralſtab einen großen Sieg der Türken 
Die Italiener verloren 
in einer erbitterten Schlacht 27 Offiziere 
und 3,300 Mann todt und verwundet, 
türkiſchen Verluſte ſind verhältnismäßig ge⸗ 
ring. Die Türken verloren 150 Mann todt 
und verwundet. 
das ganze italieniſche Lager. 


Die ſpaniſch-franzöſiſchen 


Die Türken 


Verhandlungen. 


Paris, 27. März. 


Heute Mittag war an der hieſigen Börſe das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß die ſpaniſch⸗franzöſiſchen Marakko⸗ 
abgebrochen worden ſeien. 
Hierzu erfährt der Verkreter der „Preß⸗Centrale“ aut 
zuverläſſigſter Quelle, daß dieſe Nachrichten nur zum 
weck; 
abſolnt nicht den Tatsachen entſprechen. 

Die Börſe zeigte ſich heute 
gt, da Gerüchte verbreitet 
die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Mar 
Es ſtellte 
zutreffend 
Verzögerung der nenen 


endgiltig 


e von Börſenmanövern verbreitet wurden 
Paris, 27. März. 


denen zuſolge 


rochen fein ſollten. 


Wie 


Aeußern, Garcia Prieto, 


IL) 
daß die 


ägen entgegenzukommen. 


Madrid, 27. rz. Die 


rung darauf zu lenken. 
he Regierung durch 


Die Pariler 


Autamahil uerhrecher. 


Paris, 27. März. 
ie Morgenpreſſe enthält 
die beiden 
ſowie Vorſchläge zur Verbe 
und Juſtiz. Die Eorists Generale 
ausgeſetzt. 
Banküberfälle, 

drei Monaten zuteugen, 
der Sociste Gens rale ai 


Es wird 


auf Filialen und Ange⸗ 
usgeführt wurden, was 


an dem Mangel an Sicherungseinrichtungen bei dieſer 
Geſellſchaft liegen dürfte. 

Die Hanptſchuld daran, daß die 
Ergreifung abermals wie durch ein Wunder entgingen, 
liegt, wie 
des Feruſprechers. 
Verwaltungsbehörden der Beine: 
Linie Chantilly— 
Banditen tele, 


fünf geſtern der 


nun feſtſteht, an 


dem völligen Verſage n 
Jedesmal, w. 


enn die Ortspolizei und 
n Ortſchaften auf der 
Paris die Durchfuhrt der Automobil⸗ 
phoniſch nach dem nächſten Orte ſignali⸗ 
t, dauerte es unendlich lange, bis der 
war, und dies, obwohl behördliche 
ich den Vorzug vor privaten haben. 

fi aber Asnidres, ein kleiner 
aris, wo es geſchlagene 35 Minuten 
pt die Verbindung mit der Pariſer 
war, die der Stationschef 
Inzwiſchen waren die Räuber immer 
ſendem Tempo durch den betreffenden Ort 


wollten 


leitete 
9 
bis übe rhar 


hindurchgeſauſt und langten an dem nächſten an, lange 
bevor die telephoniſche 


Verbindung erreicht war. Auch 


bevorſtehende Flotten⸗ 
wird auch von 
In Ne⸗ 
Hafen⸗Städten ſind er⸗ 
er Waffengattungen zu⸗ 
wie es heißt morgen ein⸗ 


aus 
Konſtantinopel meldet, hat die türkiſche Regierung den 
ächten die Mitteilung zugehen laſſen, daß ſie ihre 
chiffe in den Häfen von Smyrna nur unter Füh⸗ 
rung eines Lotſen einfahren laſſen könne. 


Die 


erbeuteten 


und 


Antwort Spaniens 


in den letzten Tagen 
ze durch portugie⸗ 
Ineuhen, haben die 
die Aufmerkſamkeit der 
Daranſhin 
ihren Geſandten 
ſpaniſchen Regierung beruhigende Ver⸗ 


faft nichts anderes als 
geſtrigen Mord⸗ 
ſſerung 
hat 
ttauſend Frank auf die Er⸗ 
ſehr 
die ſich in den 


führt zu werden. 


in Wie ferner ang Paris telegraphiert wird, 
der Leiter des Steckbrſefamtes des cherheltsdie 
Bertillon, bei dem in Asırieres Zurückgelaſſenen! 
mobil Fingerabdrücke der Anarchiſten Garnier 
arrouy, die den Raubüberfall in der Rue Or 
verübt haben. Der Gaulols regt an, daß an 
Automobilklnh, für den die Sicherheit der Straßen 
der größten Bedeutung fei, einen hohen Preis g 
Jeſtnahme der Banditen ausſetzen mög, 
Belifjel, 27. März. Die belgiſche Polizei 
die Pariſer Sicherheitspolſzei davon benachrichtigt, 
fie die begründete Vermutung he daß die Mi 
des Verbrechens an den Kaſſt der Societe @ 
rale nach Belgien geflohen ſeien. Es ſind infolged 
ſowohl von dem frauzöſiſchen wie von den belgil 
Polizeibehörden ſofort die erforderlichen Maßnah 
getroffen worden, um die Spur der Verbrecher zu 
folgen. Alle Zollbehörden und Gendarmerjepoſten 
der Grenze ſind verſtärkt worden. Alle Bahnhöfe, 
ſonders die in der Nähe der Grenze belegenen, we 
andauernd ſtreng überwacht. Gendarmerle⸗ Wund 
Patrouillen befinden ſich auf allen Gronzſtatſonen. 
Paris, 27. März. Das Tagesgeſpräch 
Paris bildet naturgemäß immer noch die neue Bl 
der Autoapachen, die geſamte Preſſe beſchäftigt 
auch heute noch eingehend damit. In der Kam 


wurde heute ein Kredit zur Bemilligung von 800, 
Francs für die Verſtärkung der Sicherseitspoltzei 


Anſchaffung von vier weiteren Polizeiautomobiſen 
510 von 512 Stimmen angenommen, Im Laufe 
heutigen Tages wurde eine große Anzahl von Ver 
tungen vorgenommen, die jedoch ſämtlich nicht auff 
erhalten werden konnten. Durch Ausſage von ungef 
40 Perſonen iſt nunmehr einwandfrei feſtgeſtellt, 
ſich unter den Räubern die drei geſuchten Aptı 
Bennot, Garnier und Carrouy befinden. Heute m. 
wurde in St. Cloud von zwei Perſonen der Ver 
gemacht, aus einer Garage ein Auto zu ftehlen, d 
konnten die Verhrecher rechtzeitig in die Flucht geſch 
gen werden. Die Bankangeſtellten in der Proh 
ſollen von jetzt ab mit Revolvern ausgerüſtet werd 
Eine Abteilung von 120 Kriminalpoliziſten na 
heute in ganz Paris, beſonders im Mautmarter⸗Vie 
eine Streife vor, die jedoch ergebnislos verlief. 
Polizeibehörne ift der Anſicht, daß ſich die Verbre 
trotz aller gegenteiligen Meldungen immer no⸗ 
Paris aufhalten, weil ſie hier im Strndel der Welt 
viel leichter untertauchen können. . 
Lille, 27. März. Die hieſige Polſzeipräfektur 1 
hielt heute nachmittag ein Telegramm von der Pari 
Polizei des Inhaltes, daß die Autoapachen in a 


Automobil die Richtung nach dem Norden ein, 
ſchlagen haben. Sämtliche Polizeibehörden verfolg 
jetzt auch die neue Spur. b 8 

Paris, 27. März, Sämtliche Bahnhöfe u 
Endſtationen waren auch heute morgen noch u. 
Polizeiagenten, Kriminalbeamten und Militär befeßt, 


Nas Unglük im 
Semmeringgebiet 


Wien, 27. 

Morgens wurden die Nachforſchungen nach d 
vermißten Skifahrern wieder aufgenommen. 
Wetter hat ſich etwas gebeſſert. Um 5 Uhr 
mehrere Touriſten und 15 Gendarmen vom 
nerhaus aus na 
ſtiegen noch 


höhe und 150 unter dem Gipfel des Kaiſer⸗ 
ſteins. Etwas tiefer unter der Stelle, wo Hacker ger 
funden wurde, fand man weiter drei tote Skifahrer, 
darunter auch den Beamten Fritz Diamant. Die Iden⸗ 
tität der anderen Leichen ift noch nicht feſtgeſtellt; fie 
wurden nach dem Schneeberghotel gebracht und werden 
nach Wien transportiert werden. . 

Das Rettungswerk vom Hotel Hochſchneeberg aus 
geftaltete ſich wegen dez dichten Nebels, des ſcharfen 
Nordweſtwindes und Schneetreibens ſehr ſchwierig und 
gefährlich. Aus den Erzählungen des geretteten Fräu⸗ 
lein Blanka Tagleicht und andere Augenzeugen wird bes 
ſtätigt, daß fid) die Kataſtrophe während der Abfahrt 
über den ſteilen Schneeabhang von Hochſchueeberg zum 
Ochſenboden, nächſt der Fiſcherhütte, ereignete, und daß 
die auf dem Schneeabhang befindlichen Perſonen von 
den in Bewegung geratenen Schneemaſſen in die Tiefe 
geriſſen und hier unter mächtigen Schneemaſſen be⸗ 
graben wurden. Wie ſchon gemeldet, ſind von den im 
Hochſchneeberggebiet Verunglückten bisher ſieben als 
Leichen geborgen worden. 

Wie aus Puchberg telegraphiert wird, ſind nunmehr 
alle Leichen der bei der Kataſtrophe am Hochſchneebetg 
Verunglückten anfgefunden worden, Am nachmittag 
trafen noch drei weitere Militärerpeditionen: in Puch⸗ 
berg ein, die jedoch nicht mehr nach der Unfallſtelle 
abzugehen brauchten. Die Leichen wurden in Abſtän⸗ 
den von 100-150 Metern unter 1—2 Meter hohen 
Schneemaſſen gefunden. Sie werden heute noch nach 
Puchberg gebracht werden, um morgen nach Wien über⸗ 
Das Befinden des Frtuleins Tag⸗ 


gänzliche Verſagen wird von den Blättern ſcharf 


leicht iſt verhältnismäßig zufriedenſtellend. Sie iſt be⸗ 
reits in Wien eingetroffen. Die Namen der Verun⸗ 


alückten find; 


Bezirksrichter Dr, Hacker, Richard 9 


Donnerstag den (15.7 28. Mürz 1912. 


Panl Weipert, Fritz Diamant, Friedrich Zach, 
Frey, Otto Pollack, Karl Werl, Franz Boor und 
Beamte Leopold Blaſchka. 
Innsbruck, 27. März. Infolge Föhnwetters 
ſtrömenden Regens gingen in den leßten Tagen 
Lawinen nieder. Am Gilfertberg wurden Funde 
er Touriſten von einer Lawine überraſcht; zwei, 
Perſchüttet wurden, konnten ſpäter wieder ausge⸗ 
ben werden; ſie waren zwar beſinnungslos, dürften 
mit dem Leben davonkommen. Bei der Adolf⸗ 
hlerhütte wurden zwei. Skifahrer durch eine Lawine 
ben, konnten ſich aber nach mehreren Stunden 
ſchrecklichen Mühen herausarbeiten. Im Oeßtale 
de der Ederbach durch eine große Lawine geſperrt, 
ß ein Stauſee entſtand und der Verkehr unter⸗ 
hen wurde. 
Drei Salzburger Touriſten find. am Sonntag auf 
In Ausflug im Steinernen Meer von einer Schnee⸗ 
ine überkaſcht und verſchüttet worden. Zwei von 
n fanden den Tod, einer rettete ſich. 
| Shrllnglüd in der Schweiz. 

Zürich, 27. März. Zwei Mitglieder des Ski⸗ 
ubs St. Moritz beabſichtigten über den Julier⸗Paß 
fahren. Als fie ſich über den Septimer ins Enga⸗ 
begeben wollten, wurden ſie von einem furchtbaren 
hneeſturm überraſcht. Der Bildhauer Weber blieb 
Erſchöpfung auf Paßhöhe liegen, während ſein 
lege Thoma Hilfe herbeiholte. Zwei Rettungs⸗ 
onuen brachen nachts 11 Uhr auf, mußten aber un⸗ 
richteten Dinge wieder umkehren. Geſtern wurde 
Leiche Webers gefunden, konnte aber nicht geborgen 


eden. Heute morgen um 2 Uhr iſt eine neue Kolonne 
ge 1 75 Vor Jahresfriſt verunglückte ein Bruder 
Webers auf der gleichen Tour. 
ur Monarchenzuſammen⸗ 
kunft in Venedig. 
Venedig, 27. März. 
Nach fübereinſtimmenden Wahrnehmungen meh⸗ 
er Berichterſtatter ſoll König Viktor Emanuel bei 
Unterredung mit Kaiſer Wilhelm an Bord der 
pohenzollern“ dem Kaifer ein Mannſkript übergeben 
en. welches das Dokument darſtellt, das Marquis 
San Giuliano als Antwort auf die ruſſiſchen Frie⸗ 
Aövorſchläge ausgearbeitet hat. In offiziellen Kreiſen 
ed erklärt, daß Kaiſer Wilhelm eine eingehende 
ſterhaltung über den italleniſch⸗türkiſchen Krieg mit 

König von Italien gehabt hat. 

Die Venezianiſchen Zeitungen betonen, daß Kaſſer 
bilhelm der einzige ſei, der die Möglichkeit hätte, 
alien zu befünftigen und ſchroffe Gegenſätze zwiſchen 
alten und der ei auszugleichen. Wenn ihm ein 
her Ausgleich gelungen wäre, würde er mit feinem 
ſeſuche ſowohl bei den Italienern wie bei den Türken 
nen großen moraliſchen Erfolg errungen haben. Im 
feige nimmt man allgemein an, daß die dentſchen 
ledensvorſchläge einen größeren Erfolg haben 
erden. 

Der Abgeordnete Brandolin von Venedig, der den 
Forzug hatte mit dem Kaiſer Wilhelm eine längere Unter⸗ 
eltung zu führen, erklärt, daß der Kaiſer ihm feine 
ßewunderung über das Schauſpiel ausgeſprochen habe, 
nd ihm in dem Augenblick geboten worden fei, wo 
ft ganz Italien um feinen Herrſcher verſammelt ge⸗ 
ſeſen wäre Der Kaiſer war ganz beſonders enthu⸗ 
Iasmiert über den hervorragenden Empfang, den man 
hut in Venedig bereitet hatte. 
Viel bemerkt wird die Tatſache, daß bei dem 
Bine . Bord der „Hohenzollern“ kein Toaſt gehalten 
porden iſt. 
In aller Stille iſt geſtern früh 7 Uhr die Abfahrt 
les Kaiſers erfolgt. Die Ueberfahrt nach Brioni wird 
ei dem wundervoll warmen Frühlingswetter und azur⸗ 
blauen Himmel prächtig fein, Der Kaifer ſagte zum 
Prafen Grimani, dem Bürgermeiſter von Venedig: 
bewundere Italien wegen des Beiſpiels von 
Bivilifation, kriegeriſcher Kraft und Einmütigkeit der 
hanzen Nation und bewundere die Zähigkeit und den 
eſten Willen, mit denen es an dem Eroberungsgedau⸗ 
en Lybiens feſthält.“ Corriere della Sera, welcher 
bor Beginn des Krieges am lauteſten nach der Auf⸗ 
hebung des Dreibundes ſchrie, bekennt] feine Schuld. 
Italien ſeien nunmehr auch die früheren Gegner 
des Dreibundes von feiner Notwendigkeit überzeugt, 
und die Tage von Venedig hätten gezeigt, wie tief die⸗ 
5 Bewußtſein ing Herz der ganzen Nation gedrungen. 
otriere della Sera erwarket und wünſcht, daß der 
Dreibund feine Wirkſamkeit künftig nicht mehr auf 
pDie momentanen Zeitfragen beſchränke, ſondern auf das 
ganze Gebiet der die verbündeten Mächte intereſſieren⸗ 


ben europäiſchen und darüber hinaus gehenden politifchen 
Fragen ausdehne. 

Die römiſchen Blätter ergehen ſich in Mutma 
ungen darüber, was zwiſchen den Monarchen in Vene⸗ 
dig beſprochen wurde. Beſonders verzeichnet wird der 
Umſtand, daß der König urſprünglich beabsichtigte, auf 
ber „Hohenzollern nur einen Beſuch von wenigen Mir 
nuten zu machen, dann aber eine ganze Stunde blieb. 
Auch von einem Brief wird erzählte den Kaiſer Wilhelm 
dem Präfekten zur dringenden Beförderung an den 
König geſtern geben ließ, der aber durch ein Mißge⸗ 
chick dem König erſt nach erfolgter Unterredung zuge⸗ 

Brioni, 27. März. 


5 werden konnte. 

Die Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem 
ſterreichiſchen Thronfolger in Brion war von einem 
Prachtwetter begünſtigt. Als die „Hohenzollern“ in 
den Kanal Faſana einbog, feuerte die in Parade auf⸗ 
ſeſtellle öſterreichiſche Schlachtflotte den Kaiſerſalut. 
Der Kaiſer und der Thronforger begrüßten ſich herz⸗ 
lichſt. Bei der Landung auf dem Molo, wo die G. 
mahlin und die Kinder des Thronfolgers, ſowie Sta 
nee Prinz Hohenlohe warteten, küßte der Kaiſer 

Herzogin die Hand. Darauf fand ein Eſſen in 
der Villa „Carmen“ ſtatt. 


Mom, 27. März. 
König Viktor Emanuel iſt heute do mittag um 
11 Uhr 25 Minuten unter nicht enden wollendem 
Jubel der Bevölkerung nach Rom zurückgekehrt und hat 
ſich ſofort in den Oufrinal begeben. 


Uhronik u. Lokales. 


General⸗Verſammlung der Lodzer Ge: 


penfeitigen Kreditgeſellſchaft. Geſtern abend 
Hat z Soale des Kopzerthnuſes an der Dzielnaſtaße 
1 


Steue vobzer Zeitung. 


Nr. 143. 


die im zweiten Termin einberufene General⸗Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder der Lodzer Gegenſeitigen Kreditge⸗ 
ſellſchaft (Pet ikauerſtr. Nr. 43) ſtattgefunden. Er⸗ 
öffnet wurde die Verſammlung in Abweſenheit des 
Konſeils⸗Präſes Herrn S. Rofenblatt um 6 Uhr 20 
Min, von dem Direktor der Geſellſchaft Herrn Ing. 
Paul Hertz, zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr 
Mieczuslaw Hertz gewählt, der die Herren Rechtsan⸗ 
walt Stanislaw Dobranieki und Leon Nowinski zu 
Aſſeſſoren, ſowie Herrn Leopold Roſenbaum zum 
Schriftführer ernannte. Auf Antrag des Vorſſtzenden 
wird zunächſt das Andenken der verſtorbenen Mitglieder 
durch Erheben von den Sitzen geehrt, ſodaun aber zur 
Erledigung der Einleitungsformalitäten übergegangen. 
Dieſelben beſtehen in der Beſtätigung der Tagesordnung 
und des Ordnungsreglements, lant welchem die Gene⸗ 
ralverſammlung geleitet werden ſoll. Nachdem Beides 
akzeptiert worden, nimmt die Erledigung der Tages⸗ 
ordnung einen raſchen Verlauf. Der Bericht der Vers 
waltung für daß Jahr 1911, ſowie der Rapport der 
Revſſionskommiſſion, die von und bereit veröffentlicht 
wurden, werden in vollem Umfange beſtätigt, deögleis 
chen auch das Proſekt der Gewinn⸗Vertellung und die 
Feſtſetzung der Dividende für das Jahr 1011. Herr 
Goldforn verlaugt nur gewiſſe Aufklärung über die Por 
ſition: 1,32 pCt. Operationsprämie de Rbl. 689,884 
18,172,80 5 dieſe Aufklärung wird ihm Der 
reitwilligſt erteilt. Lebhaftere Debatten entſpinnen ſich 
bei der Feſtſetzung des Etats pro 1912, das die Ge⸗ 
ſamtſumme von 115,440 Rbl. umfaßt. Hier bean⸗ 
ſtandete man u. a., daß die Gehälter der Angeſtellten 
der Gefelffchaft, feſtgeſetzt auf 72,340 Rbl. um 5000 
NEL. erhöht wurden, und daß ſich in dieſer Summe 
auch die Gehälter der Direktoren im Betrage von 
14,000 Röhl. befinden. Herr Direktor Wilczyngki klärt 
dieſen Punkt jedoch mit wenigen Worten auf: die Ume 
ſätze der Geſellſchaft haben ſich bedeutend vermehrt; 
das Perſonal wurde größer und es mußte intenſiver ger 
arbeſtet werden, und da eine jede Arbeit ihres Lohnes 
wert iſt, ſo ergibt ſich die Veranlaſſung zu der vorer⸗ 


mähnten Gehaltserhöhung von felbft, Auch iubezug ſtädtiſchen Hospitals für anſteckende Krankheiten 


Y 


©) 
ſteher und Schulvorſteherinnen wenden, dieſe ſollen von 
Kindern, die in die Schulen aufgenommen werden, 
Impf⸗ und Revaceinatlonsſcheine verlangen. 

D) In dieſer Angelegenheit wird man ſich an 
die Preſſe wenden, mit der Bitte, alle Aufrufe im 
Namen des Lodzer Aerztevereins abzudrucken, 

E) Die Geiſtlichen ſollen erſucht werden, von 
der Kanzel herab die Notwendigkeit des Impfens zu 
verkünden. 

F) In allen Ambulatorien werden an die ſich 
dort behandeln laſſenden Perſonen Flugſchriften verteilt, 
in denen die Notwendigkeit der Impfung und der Re⸗ 
vateination dargelegt werden. 

um den Hausärzten die Mitteilung von 
einem Pockenfall oder einer anderen anſteckenden Krank⸗ 
heiten an die Stadtärzte zu erleichtern, werden beſon⸗ 
dere Poſtkarten mit ſolchen Mitteilungen, die mit einer 1 
Kopekenmarke—als Druckſache —verfandt werden kön⸗ 
nen, den Bezirksärzten ausgehändigt werden. Die 
Pockenkarten werden ſich durch die Farbe von den an⸗ 
deren Karten u eſcheſden. 

H) Was oie anderen Anträge des Herrn Dr. 
Skalski betrifft, die vom Aerzteverein angenommen 
worden ſind, beſchloß die Kommiſſion den Behörden 
gegenüber feſtzuſetzen: 

a) Daß die Errichtung einer ſtädtiſchen Impf⸗ 
ſtation außer auf den Polſzelwachen auch in den Woh⸗ 
nungen der Bezirksärzte noſwendig iſt. Auf dieſen 
Stationen ſoll das Publikum kostenlos geimpft werden 
und Impfſcheine gratis erhalten, 

b) Daß das Geſetz vom 4. September 1811 u. 
26. Januar 1860 betreffend die obligatorſſche Impfung 
der Säuglinge ſtreng zu befolgen iſt, und daß ſchrift⸗ 
liche Hinweiſe auf die Notwendigkeit der Impfung, 
wie fie in Warſchau von Dr. Polak eingefüßrt find, 
nützlich find, ebenſo Liſten der geimpften Perſon, wie 
fie Dr. Luczycki in einem der Lodzer Polizeibezirke ein⸗ 
geführt hat. 

e) Daß es nötig iſt, ſich mit dem Ban des 
ſowie 


auf die Feſtſetzung des Honorars für Konſeil, Verwal- Iſolatſonsbaracken zu bellen. 


tung und Reviſionskommiſſion, ſowie der Tantjeme für 


d) Daß alle Einwohner des Hauſeß, in dem ein 


die Beamten entſtehen lebhafte Debatten. Dem Pros Pockenfall vorkommt, geimpft werden müſſen. 


ekt zufolge ſollen von dem Reingewinn, welches das 


e) Daß Desinfektionen nach Pockenkrankheiten 


Jahr 1912 erbringen wird, nach Abzug von 7 pCt.] unentgeltlich ausgeführt werden müſſen. 


Dividende — erhalten: der Konſeil 5 pCt., die Vers 


Daß die Hausbeſitzer die Hausverwalter ars 


waltung 26 pt. und die Beamten 19 pCt. Herr weiſen, die Polizei von jedem Pockenfall im Hauſe zu 
Pienkowski ſtellt den Antrag, dieſen Entwurf dahin ab⸗ benachrichtigen. A a 


zuändern, daß die 19 pCt. für die Beamten nicht von 
dem Reingewinn (nach den 7 pt. Dividende), ſowie 
nach der Prozentnorm für Konſeil und Verwaltung in 
Abzug gebracht, ſondern den Handelskoſten zugezählt 
werden ſollen. Bei der Entrollung dieſes Antrages 
kommt es zu Spitzfindigkeiten und ſcharfen Worten, 
die ſedoch Dank des hohen Taktgefühls und der geiſti⸗ 
gen Ueberlegenheit des Vorſitzenden mit Erfolg zu⸗ 
rückgewieſen werden und zum Schaden des Antragſtel⸗ 
lers ausfallen. Ohne näher auf die Angelegenheit ein⸗ 
zugehen, werden beide Punkte von der Generalverſamm⸗ 
lung beſtätigt. Damit iſt die Tagesordnung — bis 
auf die Wahlen und bis auf die etwaigen Anträge der 
Mitglieder — erſchöpft. Die mittels geheimer Ab⸗ 
ſtimmung vorgenommenen Wahlen ergeben folgendes 
Reſultat: in den Konſeil (anf gjährige Dauer) wer⸗ 
den die Herren Michal Kohn, M. Kernbaum und S 
Danziger gewählt, ſowie (auf Ilährige Dauer) die 
Herren Mayen Poznanski und Naftal Bukiet; in die 
Verwaltung die Herren Jul. Bielſchowski und Pawer 
Hertz und in die Reviſionskommiſſion die Herren 
Franz Czamauski, S. Herſchlik, Leon Nowinski, ©. 
Samet, L. Neugebauer und Adolf Goldberg. Auf An⸗ 
trag des Herrn Szykier ſpricht die General⸗Verſamm⸗ 
lung dem Konſeil, der Verwaltung, der Reviſiouskom⸗ 
miſſton und allen Beamten der Geſellſchaft für ihre 
gewiſſenhafte und umſichtige Tätigkeit den herzlichſten 
Dank aus. Da beſondere Anträge nicht vorliegen, 
wird die Verſammlung um 8 Uhr abends geſchloſſen. 
Zu erwähnen iſt noch, daß an der Verſammlung 148 
Mitglieder teilnahmen, die ein Anteil⸗ und Garantſe⸗ 
Kapital von 980,000 Röbl. repräſentierten. 


* Mitteilung des Aerztevereins. Von der 
Kommiſſion des Lodzer Aeztevereins erhalten wir fol⸗ 
gende Mitteilung: Im Auftrag der Generalverſamm⸗ 
lung des Aerztevereins hat die aus den Mitgliedern 
des genannten Vereins, den Herren Dr B. Luezyeki, 
H. Rueger und S. Skalski am 6. und 20. März d. 
J. gebildete Kommiſſion beſchloſſen: 

A) Sich perſönlich im Namen des Aerztevereins 
an die Herren 


| 


olizeigewalt, die 
Fabrikinſpektoren zu wenden, um mi big 1 
ihnen die Notwendigkeit der ſtrengen Befolgung de 
von der Petrikauer Fabrikskommiſſion im Jahre 1896 


S Ermordung zweier Poliziſten. Der 
von unſerer rührigen Polizei in letzter Zeit erfolgreich 
geführte Kampf gegen das Baitditentum forderte ans 
ſcheinend die Rache derſenigen Banditen heraus, denen 
es bei den letzten Ueberfällen gelungen war, den Hän⸗ 
den der Polizei zu entkommen. Leider waren diesmal 
die Opfer 2 Poliziſten, die in der Ausübung ihrer 
Tätigkeit von Menchelmördern“ hinterrücks erſchoſſen 
wurden. Als geſtern gegen 9 Uhr abends 2 Poliziſten 
an der Ecke der Alten Zarzewska⸗ und Widzewska⸗ 
Straße auf Poſten ſtanden, traten 3 junge Leute von 
hinten an fie heran, von denen jeder 2 Browning⸗ 
Revolver hervorzog, und feuerten auf die Poltziſten 
gegen 20 Schüſſe ab. Von den Kugeln durchbohrt, 
ſtürzten die Opfer dieſes Meuchelmordes ſofort tod zu 
Boden. Darauf ſchnitten die Banditen den Getöteten 
die Mauſergewehre ab und verſchwanden in der Rich⸗ 
tung der Zarzewskaſtraße. Auf den Schall der Schiffe 
eilten ſofort die im 5. Polizeibezirk befindlichen Polis 
ziſten herbei, trafen ſedoch am Tatorte nur noch die bereits 
erkaltenden Leichname ihrer Kollegen an. Die ermor⸗ 
deten Poliziſten ſind der 30 Fahre alte Mark 
Chwyſchtſchak und Feodor Leſchtſchuk, 32 Jahre alt. 
Beide ſind verheiratet und Väter mehrerer Kinder. Als 
der Herr Polizeimeiſter, der ſich gerade im „Uranja⸗ 
Theater“ befand, von dem Ueberfall erfuhr, begab er 
ſich unverzüglich nach dem Tatorte. Beim Anblick der 
Leichen ſeiner in der Ausübung ihrer Pflicht ermor⸗ 
deten Untergebenen übermaunnte ihn die Rührung und 
der Schmerz und konnte er nur mit Mühe ſeinen 
Tränen Einhalt gebieten. Das nach Tauſenden züäh⸗ 
lende neugierige Publikum konnte von der Polizei nur 
mit Mühe zurückgedrängt werden; was die anweſende 
Angeſichts der Leichen begreiflich 
erregt war, ſichtlich erbitterte. — Um 11 Uhr 30 
Minuten wurde die geſamte Polizei, die Gendarmerie 


feftgefeßten Vorbeugungsmaßregein im Kampfe mit und Geheimpolizei herangezogen, von denen ein Teil 


den Pocken zu beſprechen und feſtzuſetzen. Dieſe Ber⸗ 
fügung beſtimmt; 

a) Die Fabriksverwaltungen, die alle verpflichtet 
ſind, einen Arzt feſt anzuſtellen, müſſen dem Fabriks⸗ 
arzt bei der an den Arbeitern vorgenommenen Schutz⸗ 
pockenimpfung behilflich ſein. 

b) Die Fabriksärzte ſind verpflichtet, au den Ar⸗ 
beitern Schutzpockenimpfungen und Revaccinationen vor⸗ 
zunehmen. 

e) Auf den Aerzten ruht ebenfalls die Verpflich⸗ 
tung, an allen Familiengliedern der Arbeiter, die in 
den Familienhäuſern wohnen, die Impfung, und — wenn 
nötig —die Revaccination vorzunehmen. 


d) Im Falle einer Pockenepidemie müſſen alle polizei ſeit langer Zeit 
werden und die Impfung — wenn ſich ihnen näherte, um 


Arbeiter geimpft 
nötig — wiederholt werden. 
e) 


die Verfolgung der Banditen aufnahm, während die 
übrigen mit den zur Verfügung ſtehenden Panzern 
verſehen, in den Häuſern dieſer Gegend unverzüglich 
Reviſionen vornahmen, deren Reſultat bis jetzt noch 
nicht bekannt iſt. 

S. Aufhebung einer Laſterhöhle. An der 
Widzewskaſtr. Nr. 98 wurde ein verbotenes öffentliches 
Haus aufgehoben, deren Beſitzer Jakob Ruſſak und 
Berek Ehrlich find, 

S. Schüffe auf der Strafe. Ein des Nachts 
die Lagiewnickaſtraße paſſierender Geheimagent be⸗ 


Wenn ein Familienmitglied des Arbeiters an mehrere Male gerufene 


merkte auf der anderen Seite der Straße zwel von der 
geſuchte Perſonen. Als er 
fie zu verhaften, ergriffen fie 
enden auf das vom Agenten 
„Halt“ nicht ſtehen blieben, 


die Flucht. Da die Flie 


Pocken erkrankt, hat der Arzt die Pflicht, den Kranken gab dieſer einige Schüſſe auf fie ab. Leider gelang es 


zu ifolieren, 


Verabfolgung von Impfſcheinen an dieſelben. 


den beiden in der dort herrſchenden Finſternis zu eut⸗ 


f) Der letzte Artikel verlangt die Eintragung kommen. Von den Pafjanten wurde zum Glück nie⸗ 
er Namen aller Geimpften in ein Schnurbuch und mand getroffen. 


. Vom Verein der Kommis⸗Voyageure 


P. P. Die Herren Fabrikinſpektoren, an die man des Lodzer Handels: und Induſtrierayons. 
am 26. d. M. herangetreten iſt, verſprachen, ſich mit Fortſetzung der außerordentlichen Generalverſammlung. 


der Sache zu befaſſen und 
ſchluſſes des Aerztevereins, die ſich 
Vorſchriften ftützt, durchzuführen. 

B. Außerdem wird die Kommiſſion ſich im Namen 
des Lodzer Aerztevereins an den Vorſtand der Vereine 
für jüdiſche und chriſtliche Sommerkolonjen wenden 
mit dem Erſuchen, es ſoll an die Inſtenktion für 
Aerzte, die die ſich für die Sommerkolonien gunlifizieren⸗ 
den Kinder ausſuchen, die Bedingung der Beibringung 


auf obligatoriſche 


eines Nevnceinationsſcheing hinzugefügt werden, keſp. einze en Para 
die Kinder ſollen vor ihrer Abreiſe dorthin geimpft G. 
5 


werden. 


fie im Sinne eines Be⸗ Es wird zunächſt über die Frage der gegenwärtigen kri⸗ 


tischen Lage det Kommis⸗Vohageure im Zuſammen⸗ 
hange mit der herrſchenden Kriſis beraten. Dieſe Frage 
wird von dem Verwaltungsmitgliede Herrn L. F. Gins⸗ 
burg aufgeworfen, der auch die Urſache hierzu in allen 
ihren Einzelheiten erläutert. Es werden verſchiedene 
Mein ngen darüber ausgetauſcht und die Verſammlung 
beſchließt eine beſondere Beratung mit den Herren Fa⸗ 
Frifanten darüber abzuhalten. Hierauf wird über die 
graphen des Statuts zur Gründung einer 
tigen Kreditbank beraten. 44 Punkte werden 
einigen Ahändern angenommen, worauf wegen 


Die Kommiſſion wird ſich an alle Schuſvor⸗ der ſpäten, 


| 
| 


geit (1 Uhr nachts) die b wieder 
unterbrochen und die nächſte Sſtzung auf Frelkag abend 
feſtgeſetzt wird. 

S. Steckbrieflich verfolgt wird der der Po⸗ 
lizei wohlbekannte Chaim Stein, der am 11. Januar 
d. J. aus dem Lager von Moſchek Kiſtenberg, Wochodnia⸗ 
ſtraße Nr. 57, 350 Pfund Wollgarne im Werte von 300 
Rbl, geſtohlen hatte. 1 

Eine partielle Mondfinſternis findet 
am 1. April ſtatt. Sie it bei uns ſichtbar und 
dauert von abends 10,20 Uhr his 11,56 Uhr. Ein 
weit ſchöneres Naturſchauſpiel wird aber die Sonnen⸗ 
finſternis am 17. April bieten. Von 9,48 Uhr vor⸗ 
mittags bis 3,8 Uhr nachmittags kann ſie beobachtet 
werden. Die Eigenart des Naturſchauſpiels beruht 
darin, daß die Verfinſterung gerade auf der Grenze 
der Vollſtändigkeit zu liegen ſcheint. Die ſcheinbaren 
Durchmeſſer der Sonne und des über ſie hingleitenden 
Mondes werden fo nahezu gleich fein, daß man nicht 
mit Beſtimmtheſt vorausſagen kann, ob dle Finſternis 
überhaupt an irgend einem Punkte der Erdoberfläche 
als eine vollſtändige oder überall nur als eine ring ⸗ 
förmige erſcheinen wird. 


Wichtige Enthüllungen. Im Aunſchluſſe 
an“ unſere geſtrige Andeutung, daß zwiſchen der Berau⸗ 
bung des Malers Grzegorczyk und der Verhaftung im 
Hanſe Rokieiner Chanffee Ne. 7 ein enger Zuſammen⸗ 
hang beſteht, find wir nunmehr in der Lage, nach dem 
„Now. Kur. Lädzki“ folgende Details zu geben . 

Am verfloſſenen Montag erſchien in der Kanzlei 
des 3. Polizeibezieks ein gewiſſer Kazimierz, . 
cy, von Beruf Maler, wohnhaft an der Grabowa⸗ 
ſtraße Nr. 28 und meldete, daß ihm 900 NEL. unter 
nachſtehenden Umſtänden geraubt worden ſeien: Vor 
zwei Wochen meldete ſich bei ihm ein dem Namen nach 
fremder, ſedoch als Winkeladvokat bekannter Mann, der 
ihm erklärte, daß er durch feine Vermittelung Maler⸗ 
arbeiten auf die Summe von 6000 Rbl. erhalten 
könne, jedoch gegen eine Vermittlungsgebühr in der 
Höhe von 300 Rh, Als Garantie, daß die Arbeiten 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt werden, ſollte 
Grzegorezk eine Kaution von 800 Rbl. hinterlegen. 
Diefer Buhlan gefiel dem G. ungemein, fedoch er 
begann ſich gleichzeitig auch etwas über die Petſon 
des Vermittler zu informieren. Die eingeholten In⸗ 
Formationen lauteten für den Unbekannten ſehr günſtis⸗ 
Denſelben zufolge, ſei der Herr „Advokat“ eine einfluß⸗ 
reiche Perſönlichkeit, die alles ge im Stande 
fei, was fie nur wolle. G. ſchwankte nun nicht mehr, 
und als der Herr „Advokat“ wieder bei ihm erſchien, 
erklärte er ſich mit ſeinem Vorſchlage einverſtanden⸗ 
Nachdem er von G. die Zuſage erhalten, erklärte der 
Unbekannte, daß die Malerarbeiten der Magiſtrat zu 
vergeben habe, der eine hohe Kaution verlange, jedoch 
er beſitze bekannte Beamten, mit deren Hilfe die Kaution 
auf 800 Röhl. reduziert werden könne; ſodann 5 
mit G., daß ſie mit dem Beamten an der Ecke der 
Wözewöka⸗ und Cegieluignaſtraße zuſammentreffen 
würden. G. becab ſich zur Zusammenkunft und ta 
ſächlich trat auf der Widzowskaſtraße der Herr „Ad 
vokat“ in Geſellſchaft eines Mannes in einer Uniform 
mütze, der ruſſiſch ſprach, an hu heran. G. lud den 
Herrn „mit dem Stern“ und den Herrn „Advokgten“ 
in ein nahe gelegenes Reſtaurant, wo die Bedingungen, 
unter denen die Mapiftertäarbeiterr vergeben werden 
ſollten, beſprochen wurden. Der Herr „mit dem Stern“ 
verlangte fein Honorar im Voraus, doch G. beſaß 


nicht ſo viel Geld, er verabredete jedoch mit jenem, 
daß er mit der nötigen Summe nach dem Bahngatren, 
Ecke Dzielna⸗ und Widzewskaſtraße, kommen würdh) 
wo der Herr „Advokat“ ihn erwarten ſollte. G. ver 
fügte nicht über das nötige Geld, um die Kautſon t 
hinterlegen und das Honorar zu bezahlen, aber er beit 
einen Platz in Ruda Pabianicka, den er zu verkaufe 
beſchloß, um ſich nur die Arbeiten unter ſo günſtigen 

dingungen nicht entgehen zu laſſen. Da die Zeit 

einem notariellen Akt zu kurz bemeſſen war, ſchloß G. 
mit dem Käufer des Platzes nur einen Privatkontraft 
ab, und begab ſich am vorigen Sonntag zum verabs 
rendten Ort, wo der Herr „Advokat“ ſchon auf ihn 
wartete. Sie ſollten zusammen nach dem Magiftent 
gehen, um die Kaution zu hinterlegen und das Din 
mittelungehonorar auczuzuhlen. Als G. dem „Ade, 
katen“ mitteilte, daß er das Geld gebracht habe, kan 
plötzlich zwei Unbekannte auf die beiden zu, ſchrien 
5 ruſſiſch: „Gib das Geld her, du Lump; w 
richteten auf G. ihre Nevolverläife, Da diefer nu 
unt ſein Leben beforgt war, lieferte er den Bandit 
die 900 Röl., die er bei ſich hatte, aus, und jene ve) 
ſchwanden zuſammen mit dem „Advokaten“ in de 
Richtung der Skwerowaſtraße. Die Polizel des dritte 
Bezirke, die das Protokoll aufſetzte, ſchickte G. in * 
Geheimpoligei, wo man ihm das Verbrecheralbum voß 
legte. G. erkannte darin einen 16005 Wladyslih 
M als den „Advokaten“, Miklag iſt der Polt 
als Winkeladvokat bekannt, der ſich hauptſächlich dame 
beſchäftigt, falſche Päſſe für von der Behörde geſucht 
Perſonen zu fabrizieren. Zuletzt gehörte er zu de 
Diebes⸗ und Banditenbande des berüchtigten Placek 1m) 
Roman Zurek, deren Mitgliedern er falſche Pal 
lieferte, Nachdem Placek feſtgenommen war, kam k 
auf 7 Monate ins Gefängnis, doch verlor ihn die PP 
lizei vollſtäudig aus den Angen, nachdem er die e 
verbüßt hatte. Nach der Anzeige des cee machte 

die Polizei auf die Suche nach Miklas, konnte jedoch 
nicht auf feine Spur gelangen. Da M. vor? 

büßung feiner Gefüngnisſtrafe Beziehungen zu cin 
Witwe Pokoſowezyk (Rokicinska 7) unterhalten halte, 
fing die Polizei am, dieſer nachzuſpüren. Die Pe dle 
bis jetzt fleißig in der Fabrik gearbeitet hatte, wr am 
Sonntag aus ihrer Wohnung verſchwunden und geſtern 
zur Arbeit nicht erſchienen. Da ihr Verſchwinden mit dem 
Raubüberfall zuſammenfiel, kam man zur Ueberzeugung, 
daß G. ſich in der Annahme, Miklas habe am Hab 
überfall Anteil genommen, nicht irte. Die Agenten 
der Geheimpolizei, D die Wohnung der P. lewachten, 
bemerkten nun geſtern um 6 he abends, daß ein 
Mann, der dem Miklas ähnlich ſah, dert hineinging. 
Unverzüglich bestachrichtigte man die @eheimpaligel, die 
ihrerſeits alle Polizeibezirle alarmierte. Ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot, aus einigen zehn Schutzlenten und 
Geheimagenten beſtehend, umzingelte das beſagte Haus, 
einige Agenten gingen hinein und verhafteten den 
Miklas in dem Moment, als. er gerade die Treppe 
hinuntergehen wollte. Man unterwarf den Verhafteten 
einer Leibesviſſtatjon, 1955 jedoch nichts bei ihm, eben⸗ 
ſowenig in der Wohnung, die man gründlich unter⸗ 
ſuchte. Das Erſcheinen eines jo großen Steif 
gebotg rief unler den Bewohnern dleſes Stadtteils 


Donnerstag, ven (15.) 28. März 1912. 


große Beſtürzung hervor. Der Verhaftete wurde nach 
der Geheimpoltzel gebracht und dort mit G., der ihn 
ſedererkannte, konfrontſert; trozdem leugnet Midas 
feine Beteiligung am Raubüberfall und weigert ſich 
auch, feine Komplizen zu nennen. 
J S. Verhaftungen. Vorgeſtern wurde in Lodz 
der ſeit längerer Zeit geſuchte Schmul Weinberg ver⸗ 
haftet, der wegen vorſchiedener Vergehen im Jahre 
1910 auf Perfügung des Petrikauee Bezirksgerichts in 
Radom verhaftet und im dortigen Gefängnis interniert 
wurde, ſpäter jedoch gegen Hinterlegung einer Kaution 
von Nbl. 1700 bis zur Verhandlung wieder auf freien 
Fuß geſetzt wurde. Im Laufe der Zeit aber zog Wein⸗ 
Berg es vor, die Kaution zu verlieren und als Radom 
zu berſchwinden. Der wiederum Verhaftete wurde per 
Utappe nach Radom transportiert. — Am 15. Auguſt 
1911 wurde aus dem Warenlager von Rafael Doma⸗ 
zowiez, Wulczanskaſtr. Nr. 38, für 1180 Rbl. Ware 
gestohlen. Aus der ſofort eingeleiteten energiſchen Un⸗ 
terſuchung ging hervor, daß der Diebſtahl von den der 
Polizei wohlbekannten Dieben Berek Chuberman, 
Benejan Brandt und Leibus Berger verübt wurde. In 
kurzer Zeit wurden Chuberman und Berger verhaftet, 
mähtend Brandt ſpurlos verſchwand. Erſt vorgeftern 
bemerkten Geheimagenten auf einer Rehenſtraße ein 
verdächtiges Individuum, das beim Anblick der Agenten 
die Flucht ergreifen wollte, jedoch eingeholt und ver⸗ 
haftet werden konnte. In dem Verhafteten erkannte 
man den geſuchten 26 jährigen Beneſan Brandt. — Fer⸗ 
ner wurde die ſeit längerer Zeit vom Friedensrichter 
ber 5, Lodzer Bezirks geſuchte jährige Softe Lyeniak 
verhaftet. 
ir Eine lebende Brandfackel. Geſtern, 
gegen 7 Uhr abends, ſollte die 35 jährige Wächtersfrau 
des Hauſes Paſſage Schultz Nr. 19, Helena Fidelus, 
bei einem Mieter des Hauſes den Parquettfußboden 
frottieren. Als die Fran den Fußboden mit Ben⸗ 


Das letztere t ſich bei dem Vorſtoß Rütts ſehr 
tapfer Tale: 4 851 Ye Runde verloren. 
5 Runden zurück: 
Rudel — Stellbrink 
6 Runden zurück: 
Roſellen — Eſſer 


Arend — Caropezzi. 
v. Natzmer — Marx. 

Das leßte Baar hatte nunmehr 10 Runden verloren und 
hat infolgedeſſen das Rennen aufgegeben, Es Befinden ſich mun- 
mehr nur noch 10 Paare im Felde. 


7 Runden zurüd: 


Telegramme. 


Hof nachrichten. 

Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Seine 
Mafeftät der Kaifer geruhten heute, J. K. H. der 
Großfürſtin Maria Pawlowna einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten und ſich hierauf zu ihrer Maſeſtät der Kaiſerin 
Maria Feodorowna zu begeben. Gegen 5 uhr nach⸗ 
mittags fuhren Seine Maſeſtät der Kaiſer und Ihre 
Majeftät die Kaiſerin Maria Feodorowna nach Zarſkoſe 
Sfelo, Ihre Maſeſtät die Kaiſerin Maria Feodorawna 
kehrten noch am ſelben Tage nach Peteröburg zurück. 

Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Seiner 
Maſeſtät dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden hatten ge⸗ 
ſtern das Glück: der Direktor des erſten Kadettenkorps 
Grigorjew und der Kommandene der 3. Rotte diefes 
Kadettenkorps Pietrowski.—Außerdem hatte das Glück, 
Seiner Majeftät dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden, 
eine Deputation der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften mit dem Bizepräfidenten Nikitin an der Spitze. 

Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Auf Grund 
des Allerhöchſt beſtätigten Gutachtens des Miniſterrats 
unterliegen die Bittſchriften Gololobows und Obras⸗ 
dows, in denen um die kriminelle Verfolgung von 34 


zin und Bohnerwachs eingerieben hatte, fiel dem 
Wohnungsinhaber ein brennendes Streichholz zu Boden, 
daß ſofort den Fußboden in Brand ſetzte und die Frau 
in ein Flammenmeer hüllte. Die lichterloh brennende 
F. ſtürzte die Treppe hinunter und wurde von ihrem 
ı5jäheigen Sohne bemerkt, der ſofort mit ſeinem 
Mode die Flammen zz erſticken verſuchte, was ihm 
auch mit Hilfe anderer herbeieilender Hausbewohner 

lang. Jedoch die F. hatte ſchon derart ſchwere 

andwunden erlitten, daß fie mit Hilfe des herbeis 
gerufenen Wagens der Unfallſtatiun nach dem Poz⸗ 


nanskiſchen Hoſpital gebracht werden mußte. 


* r Feuerbericht. 


Geſtern, um 9 Uhr abends, 
wurde der 1. und 2, Zug 


der Freiwilligen fowie die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Petrikauerſtraße Nr. 86 
alarmiert, wo in einer Wohnung verſchiedene Gegen⸗ 
Hände in Brand geraten waren. Das Feuer wurde 
von Mannſchaften des 2. Juges gelbſcht. 

Ir. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Zachodniaſtraße Nr. 38 ein 
gewiſſer I, Zigbaum, 18 Jahre alt, und an der Bene⸗ 
dyktenſtraße Nr. 43 ein unbekannter Mann, zirka 35 
Jahre alt. In beiden Fällen erteilte den Erkraukten die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

»Verirrtes Kind. Geſtern nachmittag um 2 
Uhr hat fich die zweijährige Elſa Lerch vom Haufe 
Nawrotſtraße Rr. 24, wo deren Eltern wohnen, ent⸗ 
fernt und konnte bisher nicht aufgefunden werden. Das 
Kind hat kurzes dunkelblondes Haar, ift mit einem kar⸗ 
tierten Barchentkleidchen und blauem Schürzchen bellei⸗ 
det. Wer den Aufenthaltsort des Kindes kennt, wird 
um Mitteilung unter obiger Adreſſe gebeten. 


* Meberfabren, Geſtern mittag wurde vor dem 
Haufe, Ogrodowaſtr. 11 die 5 fähr. Kaufmannstochter 
Feiga Zelazo von einem Wagen überfahren und am 
ganzen Körper erheblich verlezt. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungöftation erteilte dem Kinde die erſte Hilfe, worauf 
es ſeinen Eltern übergeben wurde. 


* Diebftäble. Ju der Nacht zum Mittwoch 
wurde in der Lagiewnickaſtraße Nr. 12 der Kolonial⸗ 
warenladen von Jan Pawickt erbrochen. Die Diebe 
ſtahlen Tabakwaren und Tee im Werte von 70 Rbl. 
und entkamen mit ihrer Beute unbehelligt. Ferner 
ſtatteten unbekannte Diebr im Hanſe Lnifenſtraße 47 
der Wohnung von Ignacy Rozmarinowski einen Be⸗ 
ſuch ab, wo ſie verſchiedene Sachen im Werte von 
80 Rbl. entwendeten. 

S. Ferner wurden am 21. März d. J. aus der 
Wohnung des an der Zgierskaſtr. Nr. 82 wohnhaften 
Schlama Chaberman ein Paletot im Werte von 27 
Röl. und ein Paß geſtohlen. Aus der ſofort eingelei⸗ 
teten Unterſuchung geht hervor, daß der Diebſtahl von 
einem gewiſſen Srul Schlam ausgeführt wurde, nach 
den eifrig gefahndet wird. 


Sport, 


Das Berliner Sechstagerennen. 


Berlin, 26. März. Die Kämpfe der lepten Nacht haben den 
81165 daß die ſchwächeren Mauaihafteh 2 wurden. 
Die pitzengruppe beſteht jez nur noch aus 5 Mannſchaften. 
Der Beginn des vierten Tages geftaltet ſich recht lebhaft und 
intereſſant. Einige Prämienfämpfe bringen reichliche Abwech⸗ 
ſelung. um 6 Uhr morgens, alſo nach 78 Stunden waren 
2,535,500 Kilometer zurückgelegt. Allmählich wird das Tempo 
wieder normal. In den frühen Morgenſtunden erleidet das 
einige Unterbrechungen! Ein Sturz von Rennen Saldow gibt den 
Anlaß zum Abfteigen der Fahrer. Die Stundengeſchwindigkeit 
3 wieder geringer geworden. Der Vorſprung gegen die alten 

eltrecords iſt aber immerhin noch ſo groß, als das durch die 
Aufſtellung neuerer Records eine Unterbrechung eintreten 
unte. Bis heute mittag 11 uhr, 83, Stunde find 2661,38 
Kilometer gefahren. Der Stand ift unverändert. Kurz nach 
11 Uhr erleidet Galdin einen ſchweren Sturz und zieht ſich 
nicht unerhebliche Verletzungen zu. Intereſſante und ſchwere 
Kämpfe werden ſich heitte abend um die vom Altmelſter Lehr 
105 den Sieger eines 20 Rundonſpurts geſtiftete goldene Me ⸗ 
alle abſpielen. 5 

Der für heute abend erwartete Vorſtoß der Spitzengruppe 
hat ea 9 uhr ſtattgefunden. In der 93. Stunde unter ⸗ 
nahm Rütt einen vehementen Vorſtoß, der zur Folge hatte, 
daß die im Hintertreffen liegenden Paare faſt alle überrundel 
wurden und die noch au der Spige liegende Mannſchaft 
Stabe — de Mara eine Runde verlor. um 10 uhr abends 
waren 2952 Kilometer zurückgelegt. Der Stand iſt nunmehr 
folgender: 

Spitzengruppe: Stol — Rütt, 
Lorenz — Saldow, 
Rott — Horan, 
Miguel — Ponlain, 
1 Runde zurück; 
Stabe — de Mara, 
3 Runden zurück: 


geordneten der Reichsduma wegen Verleumdung 
nachgeſucht wird, der Ueberweiſung an das erſte De⸗ 
partement des Reichsrats. 


Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Auf DVerfü- 
gung des Präſes des Miniſterrats wurde in der Kanzlei 
des Miniſterrats über die Frage der furidiſchen Be⸗ 
deutung derjenigen Geſetzesvorlagen beraten, die zur 
Zeit des Ablaufs der Vollmachten der Reichsduma noch 
keine endgültige Beſtätigung erhalten haben. Man 
neigte der Anſicht zu, daß man aus praktiſchen Er⸗ 
1 1 75 den Grundlagen der Ununterbrochenheit der 
Erblichkeit der geſetzgebenden Inſtitutionen den Vorzug 
geben müſſe, umſomehr, als bei uns der Aneignung 
dieſes Prinzips von der gegenwärtigen Geſetzgebung 
keinerlei Hinderniſſe bereitet werden. 

Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Im Pro⸗ 
geb des Mitarbeiters der „Now. Wr.“ Menſchikow, ge⸗ 
gen den Redakteur der Zeitung „Weiſcher“, Taburno, 
wegen Verleumdung in einem Artikel, in dem geſagt 
wurde: „Menſchikow ſei von der öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchaft erkauft, weshalb er Artikel ſchreibe, in denen er 
über Rußland ſchwindelt,“ verurteilte das Gericht Ta⸗ 
burno zu einem halben Jahr Gefängnishaft. 

Odeſſa, 27. März. (P. T.⸗A.) Hier iſt ein an 
den Brillantenraub bei Gordon in Petersburg (in 
Summe von 165,000 Rbl.) Beteiligter verhaftet 
worden. 

Bukareſt, 27. März. (P. TA) König Karl 
hütet infolge Unpäßlichkeit bereits ſeit zwei Tagen 
das Bett. 

Blenſields (Weſt⸗Virginſen), 27. März. (P. 
T.⸗A.) In den hieſigen Kohlengruben wurden während 
einer Exploſion ſchlagender Wetter 82 Grubenarbeiter 
‚getötet. 

Neiv-York, 27. März. (P. T.⸗A.) Im Staate 
New⸗Nork fanden heute die Wahlen der Delegierten 
für den Nationalkonvent ſtatt. Von der republikani⸗ 
ſchen Partei wurden in allen Bezirken die Anhänger 
Tafts gewählt. Die Anhänger Rooſevelts befanden ſich 
in der Minderheit. 

Tokio, 27. März. (P. T.⸗A.) Durch eine Ex⸗ 
plofion in einem Pulvermagazin find 5 Perſonen ger 
tötet und 5 verwundet worden. 

Rockland (Staat Illinois), 27. Mürz. (P. T.⸗A.) 
Der Pöbel bewarf heute das Gebände der Polizeiver⸗ 
waltung mit Steinen. Die Polizei ſchoß auf die 
Menge. Es wurden 3 Mann getötet und 9 vers 
wundet. 

Erdbeben. 


Wierny, 27. März. (P. T.⸗A.) Um 2 Uhr 57 
Minnten nachts wurde ein heftiger Erdſtoß mit unter⸗ 


irdiſchem Rollen verſpürt. 
Großſeuer. 

Peſchawer, 27. März. (P. T.⸗A.) Durch eine 
gewaltige Feuersbrunſt wurden hier 300 Häuſer ein⸗ 
geüſchert. 

Zur Revolution in China. 

Mukden, 27. März. (P. T.⸗A.) Die Stadt 
Kunpinſſan wurde von einer Chunchuſenbande beſetzt. 
Der Chef des Bezirks wurde getötet und die Regle⸗ 
rungsinſtitutionen geplündert. Zur Entſetzung der 
Stadt wurde von hier ein Bataillon Kavallerie ab⸗ 
geſandt. 

Kataſtrophe im Spree⸗Untergrundbahntunnel. 

Berlin, 27. März. (Spez. d. N. L. 3.) Heute 
früh um 4 Uhr brach der Fangdamm des im Bau be: 
findlichen Untergrundbahn⸗Spreetunels. Die untergrund⸗ 
bahnſtrecke Spittelmarkt — Leipziger Platz wurde plötz⸗ 
lich vollſtändig über ſchwemmt. 80 Arbeiter, die bei dem 
Ban befchäftigt find, find mit knapper Not dem Tode 
entronnen. Der Verkehr der Zuge auf der Untergrund: 
bahn mußte ſofort eingeftellt werden. Die urſache der 
Kataſtrophe iſt auf eine Unterfphlung des Waſſerſang⸗ 
dammes zurückzuführen, der plötzlich brach und die 
Waſſermaſſen einftürzen ließ. Der Materialſchaden be⸗ 
ziffert ſich auf mehrere Millionen. Menſchen leben find 
nicht zu beklagen. 

Ballin über die Weltlage. 


Hamburg, 27. März. In der heutigen Gene⸗ 
ralverſammlung der Hamburg⸗Amerifa⸗Linie erklärte 
Generaldirektor Ballin, die Weltlage ſei nie friedlicher 
geweſen als jetzt. 

Obſtruktion der Ruthenen. 


Wien, 27. März. In einer heute nachmittag 


Pauwke — Schilling 
Galvin — Großmann. 


ftattgefundenen Verſammlung des Ruthenenklubs wurde 
beſchloſſen. die Waſſerſtraßenvorlage im Plenum des 


Hauſes nicht zu obſtruſeren, ſondern die Obſtenklion in 
den Ausſchuß zu verlegen. Die morgige Sitzung 
dürfte daher vollſtändig ruhig verlaufen und die Waſſer⸗ 
ſtraßenvorlage ihren ordnungsmäßigen Weg nehmen. 
Luftſchiffe für die deutſche Flotte. 

Braunſchweig, 27. März. Wie die „Braun⸗ 
ſchweiger Landeszeitung“ erfährt, ſchweben abermals 
zwiſchen der Reichsregierung und der Zeppellinwerft 
Erörterungen über die eventnelle Lieferung von Lufk⸗ 
ſchiffen für die Flotte. Mit der ſucceſſiven Erwerbung 
von 4 bezw. 5 Luftſchiffen für die Marine kann bereits 
innerhalb der nächſten 3 Fahre gerechnet werden. 
Irgend welche Beſchlüſſe der Reichsregierung liegen 
ledoch noch nicht vor, da die Angelegenheit als vorläufig 
im Vorſtadium befindlich bezeichnet wird. 

Ein Opfer des Spiels. 

Budapeſt, 27 März. Der Direktor der unga⸗ 
riſchen Hypothekenbank, Aladar Szanto, hat ſich heute 
vormittag in feinen Bureau erſchoſſen. Auf ſeinem 
Schreibtiſch fand man einen Zettel mit den Worten: 
„Das Baccaratfpiel hat mich fo weit gebracht. Ich 
habe mein Schickſal verdient.“ Szanto war der Chef 
des Korreſpondenzbureaus in der genannten Bank. 

Zugentgleiſung bei Gerbere, 


Paris, 27. März. Wie anus Cerbere gemeldet 
wird, iſt der Schnellzug Nr. 204, aus Spanien kom⸗ 
mend, kurz vor der Einfahrt in den dortigen Bahnhof 
infolge falſcher Weichenſtellung entgleiſt. Glücklicher 
weiſe ift bei dem Unfall kein Menſchenleben zu Schaden 
gekommen, dagegen iſt der Materialſchaden, mehrere 
Wagen haben ſchwere Beſchädigungen erlitten, ſehr 
erheblich. Die Unterſuchnng über die Urſachen des 
Unfalles iſt bereits im Gange. 

Welthöhenrekord. 


Paris, 27. März. Einen neuen Welthöhenrekord 
mit zwei Paſſagieren hat heute, wie aus Chartres 
gemeldet wird, der Aviatiker Frantz dort aufgeſtellt. 
Er erreichte mit feinem Zweidecker, begleitet von zwei 
Paſſagieren, eine Höhe von 2125 Metern und hat 
damit den bisherigen Rekord, den Prevoſt mit einer 
Fühe von 2100 Metern aufgeſtellt hatte, geſchlagen. 

Fayencen im Werte von 1¼ Millionen 
Franes geraubt. 

Paris, 27. März. Aus Calais wird gemeldet: 
Einbrecher drangen in der vergangenen Nacht in das 
in der Nähe von Oye gelegene Schloß des Comte de 
Montdidier und raubten eine Anzahl kaſtbarer Kunſt⸗ 
werke. Die wertvollſten Stücke aus der berühmten 
Dolfter Fayenee Sammlung des Schloßbeſitzers fielen 
den Dieben zur Bente. Die geraubten Delftwaren, 
unter ihnen wundervolle Stücke von Frynton, Tynacker 
und Fictgor, ſowie die einzigartige Sammlung ſeltener 
Schwarzdelft⸗(egenſtände repräſentleren einen Wert 
von ca. 1?/, Millionen Frcs. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Nom, 27. März. (P. T.⸗A.) Eine Gruppe Ab⸗ 
geordneter des Parlaments begibt ſich nach Tripolis, 
um ſich mit dem Gang der Okkupationsoperationen 
bekannt zu machen. 

Zur Reiſe Kaiſer Wilhelms. 

Rom, 27. März. (P. T.⸗A.) In offiziellen Kreis 
ſen wird über das Thema des Geſprächs zwiſchen dem 
deutſchen Kaiſer und dem König von Italien geſagt, 
es habe vom türkiſch⸗italieniſchen Krieg gehandelt. Ein 
baldiger Friede ſei ausgeſchloſſen. Bis zu den Oſter⸗ 
feiertagen ſoll der Krieg feinen Höhepunkt erreicht ha⸗ 
ben. Die Flottenaktionen vor den Häfen der Türkei 
ſollen in der nächſten Zeit beginnen. 

Streik in England. 


London, 27. März. (P. TA) Das Unterhaus 
hat mit 213 Stimmen genen 48 die Mindeſtlohn⸗ 
Bill angenommen. Die Arbeiterpartei hatte gegen 
die Annahme geſtimmt. Macdonald (Arbeiter 
partei) erklärte, wenn die Bill 5 Schilling feſtgeſetzt 
hätte, wäre der Sıreit beendet. Lloyd⸗George 
warnte die Arbeiterpartei vor der Verantwortung, die 
ſie durch die Ablehnung der Bill auf ſich nimmt. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung”, 
St. Petersburg, den 27. März. 
Tendenz: Fonds ruhig, beständig. Dividenden 
ruhig, zum Schluss schwankend. Prämienloose 
unverändert, 
Wechselkurs. 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ Lond 

Wechselkurs „ 
Check 
Wechselkurs 
check 


gestern heute 


— 


Stottern 


Fonds, 
4% Stantarente. . - 


5% Innere Staatsanı. 1905 J. Em. 
a . 1000 II. Em. 
5% 0 1909 
4½% Russ. „ 1605 

5% 


19060. 
19000 
4% Pfandbr. der Adela-Agrarbank 
3% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 
70% Zertifikate d. Bauernagrarbank 
4 — 2 - 

5% Innere Prämienanleihe J. 1804 
4% 1896 


4%, Russ. Staatsanı. 


9 * — . 
5% „ e 
9% Pfandbr. der Adelsagrarbank, | 
5% kons, f. obl. Austansoli g. 4% 
Pfandbr. russ.gegens, Bod. Kr. G 
Aktien der Kammerz- Banken. 


Asow-Donsche Bank. 
Wolga-Kamder Bank.. 
Russ. Bank für ausw. Handel 
Russisch-Ohinesische Bank , . » 
St. Petersb. Internationale Bank 
— ” Diskonto- u. Kreditb. 
” r Handelsban gk. 
Rigaer Kommerz bang 
Uglon- Bank 


Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 


Bakuer Naphta Gesellsehaft. 
Kaspi-Gosellschäft, » » 
Mantaschew . » oe re >» | 
Gebr. Nobyle (Pays): 
Metallurgisehe Industrie- Ges. 
Brjanskor Schlenen-Fabrik . » » 
Russische Gesellschaft Hartmann. 
Koſomnasche Maschinen-Fabrik . 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 
Putilow-Werke 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 
Russ. Lokomotirenbau-Gssellschaft 
Ssormonste Gesellschaft für Bisen- 
und Stahl-Industrle . » » + » 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 
Gesellschaft „Dwigatel* . u...» 


Donez-Juriewer Gesellschaft. « + 
Malzew - Werke. 
Lena-Goldaktſen .. 


= 
EI 
2 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 27.) 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechselkurs auf 8 Tape , . - 
4½% Russische Anleihe 1908 
B/ Staatsronte 100 Rubel. 
Pussische Kreditbilletts. . 
4rivatdiekont . 00 00) 
Tendenz: fest, 
Paris 


Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis. 
Maximalpreis. 


Pi „oe 
4% Staatsrente 1894 
4% Russische Anleihe 1909 . 
5% Zertifikate der Renteo 1906. 
Privatdiskont « 
Tendenz: flau. | 
London. 

5% Russische Anleihe 1906 , - - 
5% Neue Russische Anleihe 1009. 

Tendenz: ruhig, doch fest, 


Amsterdam. 


5% Russische Anleihe 1906 . . - 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 
wien. 


4% Russische Anleihe 1900. » | 


8 


1103 80 


Baumwoll Bericht. N 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co, 


Baumwollmakler, Liverpool 


1. 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Ca, 


Eröffnungs-Notlerungen. 


Liverpool, 27. März 1912. 


März. . . 592 Auguſt Sentember . 
März April. . 502 September Oktober . 
April Mai. . . 591 Sktober November 

Mai Jun! . 59 November Dezember 
Juni Juli.. . „ 590 Dezember Januar. 
Juli Auguſt.. . . 580 Januar Februar 1918 


Tendenz: ſtetig. 
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EN 8 
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4007 


Laufburſche 


n 


Die Seerdigung unſeres fo plötzlich 


ſchiedenen 


) 


aus dem Teben 


Leib galkind 


findet heute, Donnerstag, den 28. d. M., 
tags, vom Raliſcher Sahnhofe aus auf dem 
hofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


um 2 Uhr nachmit⸗ 
iſraelitiſchen Fried 


1 


Dorieretag, den (18) 28. März 1919 


ja 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Mittwoch, den 27. März um 7 Uhr früh 
meine inniggeliebte Pflegemutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Eliſabet Lehmann geb, Lot, 


im Alter von 81 Jahren nach kurzem Krankenlager zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 
29. März um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Neu⸗Rokicie, Haus Obermann aus, auf 
dem evangeliſchen Friedhofe in Pabianice ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


hm. 


ſolſd und unter Garantie bei kurzen Lieferungs⸗ 
nen Architekt J. NOLL An 8 Pans A KARKUT 


K Petrikauerſtr. 149, Fabrik Panskaſtr. 74. 


0699096 296999998 


Bester Ersatz für seidene Wandbeklei- 
ung. Lichtecht, wasch- und desinfizierbar. 

Billigste, direkte Bezugsquelle aller 
Frzeugnisse der Tapetenindustrie: Deutsch- 


„ Englands, Frankreichs, Schweiz, Ja- 
ben eto. etc. 


Antumid bestes und bequemstes Isolier- 
mittel gegen feuchte Wände, 


X-Haken zum Tang n von Bildern, 
iegeln, Uhren etc. etc. 


Das Anbringen nnd Wiederabnehmen 
et Angenblleks Sache, er hinterlässt keine 
ehebaren Spuren in den Wänden. 


Adolf Butschkat, 


TAPETENHAUS 


ILODZ, Diuga Nr. 95, Ecke Andrzeja. 
Telefon N 16 48. 


NUR 


an denne PASTA 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 142. 


Thealer-Variete 


„Urania“ 


Vom 16. bis 81. Marg 1912: 
Neues Brogramm. 


Les Trois Papilons 
SchmelterlingeTänge 


Zukoff & Orloft 
Bek. Sänger, Typen Gorkis. 


Belanmle ruſſ - ind. Soubrette. 


Meine für den Oſter⸗T 


in jeder Preislage, nur beſtrennomierter in» und ausländiſcher Firmen. 


E. Trnutmein, 


105 Pa e 165 


Welstihes Phänomen. 


ſtomiſcher At anf dem Star 
ung⸗Rink. 


«me Altos Merkert 
Artiſtin des Leſfing⸗Theater 
in Berlin mit ihrem origf⸗ 
nellen Nepertole, geuaunt die 


Satyr & Nymphe 

Große möthologifh - horeo- 
asaphifche Stene, ausgeführt 
von 6 Damen und 1 Herrn. 


Polnischer Humoslſt. Lieb- 
ung des Loder Pußlflıme, 


Engros- u. Detailgeschäft 8. DANZIG 


Poludniowa 13, Telephon 21-04 


verkauft umzugshalber zu bedeutend reduzierten Preiſen 


echte Finters Plüsch-Decken 


in den neueften Muſterlagen, Plüſch⸗Teppiche und Läufer, diverſe Ceratten, 
Linoleum, Dermatoid und andere Leder⸗Imitatſon⸗Gardinen, Stores, Mi 
tieren, Kondonieren, Rauletten einfache und geſtikte Vitragen, Fußmatten, 
Eu Dinerfe Jute- 
Dielenläufer, 1 

Speziell: ſämtliche Ceratten für Kollektionen. 


Vom 1.14. Juli wird das Geſchäft auf 


Petrikauer-Strasse Mr. 36 


übertragen. 3920 


Gummi⸗Laken, Gummi⸗ Abfätze, 


Serie neuer Bil der. 


Unter der Veranda Konzert 
eines engliſch⸗ſchottiſchen Ot⸗ 
cheſters unter Leitung von 

Miss Frede Russel. 2 


Sanat orium. 
Ban dee Mark. 


0 0 


Schönßeit und Geste el friſches Ausſeben verleiht dem 


ichte, weltberühmtes Mittel 


SIm III 


—— Gegen 
Husten u. Heiserkeit 
empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


echte Sodener 
Rineral-Pastillen 


rung. 


See 
Wolf- 10-800 PS 


Beirleyumaschinen von höchster 
Votlendeng u. Wirtschaftlichke 


kath as ar ie ach 
EST? nn 


Zu 9 0 en i. allen Apo- 


ENGLISH Icon 


glven hy a young man. 

address M. H. 30. The Neue 

Loder Zeitung SER a 
5! 


Dr. S. Kantor 


Spezialarzt für Haut und 


Magdeburg- 


Buckau 
(Deutschl.) 


W. az Lodz, Peirikauer122. 
7 Patent- 


Keissampf- 
Lokomobilen 


mit ventllloser 


Flüffigkeit), Co., Moskau. 


Preis R. 1,70 pro Flacon, pr. Pot R. 2.15 (auch in Briefmark) || Porrzebna 
Vertreter Joſef Großmann. Warſchau. Zlotaſtraßze 16, 


Ladenlokal geuucht 


Fir ein erfiffalfiner Detail- Wellätt ber Teghi-Brande wird 
per April 1913 ein geräumiges, 
Geihättßforal in heftee Sage der Reirikausrfiraße bal lang- 
faerigem Kontraft geſuchl. Scheifilihe Offerten sub „B. K. 
106“ an bie Central-Anuoncen⸗Expedllon L. & E. Metz. & C 


4—R ro poltinlu 


| Wohrungs - Augebote 2 


Zu vermiete 


der Neuzeit enlſprechendes, 


1 Laden mit Unterzimmer, 

1 Keiner Laden. 

5? 919 0 De an Zim 
amd K 92 1. © aa 100 


Geſchlechts⸗Kranibeften. 
Krctkaftraße J, Telephon 19—41 
ht u. Röntgenfabinelt, Endo ⸗ 
n. Cyſtocople (Nieren- u. Biafen 


Ehrlich-Pata 606 ohne Ber 


auf 1. Hppathet nach Credit-An⸗ 
ruſzſtörung. — Krankene np faug 


Teile, en leiben gelucht. A. 22 
täglich von 8—2 Uhr nad von Pb 
5—9 Uhr. — Fir Damen bes 
ſonderes Wartezimmer. 


Dr. C. Klatschkin 


Konstantinerstrasse 11 
t. 


Hponogaga rent 2 


er schnetten HEILONG der KATARRTE, 
. "GRIPPE, BRUST- und LUNGENENTZURDUNG 
WALSSCHRRRZEN, RHEUMATISAUS e ia Paris — SI Rue da Selma 


‚Koppeonomd.'n TOTORUTF dr orange, 
Kar: Aae ee ren. 


fangen & 


System Hoffmann, 48 Boll, 
50 Faden, äußerſt billig 
Tofprt zu verkaufen. 

2. Fuinnerei Julins Roſen⸗ 
1 


aroter Platz 


von 2208 Ellen an der Pabia⸗ 


pech r enen Dermietei. 
22 5 


Ein Kit. 
und trockene Gegend, für einen 


f un — er 25 Separater 8 . . G95 


c c c ¶ c IV VVITIETHTT 


0 6006009400000408 


Schönheit! 


ER die, S Medi jet auge ea“, 


‚Hatları. 
Alber an 
2 Die n Aal den e. 


en 
Sue 5 Net, 1 = 3 Beriall ihrer 


hne Se 10 ige en 


. 


Verſichern Sie Ihre 


u 


Ecke Schweidnitzer- @ 
und König - Strasse. 
Erstklassig renoviert. 
Feinste Küche. 

Solide Preise. 
Bei längerem Aufenthalt 
10% auf Logement. 

Neuer Inhaber: 


MAX LICHE 


Ba d Rei nerz, 
Parkhötel. 


Für Damen boson! 


Vr. Jelnicki, 


Andrzela. Str. 7, Tel. 1700 
Haut⸗ u. Geſchlechtskraukh. 


Damen von 4—5. 
Reterlant von 9 12. 


Dr. L. Pry ulski 4 


vom Auslande zurück. 


dne N 
Schaukel⸗ 


iſt billig zu verkaufen, 
eeuc Lonkowaſtr 1, 


vener, frrantfbeiten, 15 
ud Minnerjemäche, 1 


(ut mit @fefteiai 2 
Infe und Biorations-Maflane). 


| Spreaftunden vons- 
für Damen von 5-6. 


| Für 9 — F — 


Aktiva, 


Kaſſa⸗Weſtand 
Distontierte Wechſel aut das Auland! 1 
Diskont ierte Wechſel auf das Ausland 
Wechſel bei der Reichsbank: 
Eigene Wertpapiere 8 
Wertpapiere des Reſerbe fonds 
Darlehen gegen Unterpfand 
Korreſpondenten „Lore . 
„ Korreſpondenten „Mostro" . 
10. Trauſitoriſche Betrüge 
I. Eortenfionte , 
12. Proteſtierte Wechſel. 
. 


uruasprer 


18. Inventar ont. 
14. Organiſallons foſten - Ronto 
16. Reichsbank Giro -Rontdꝛ 
16. Haudlungsunkoſten -Konte pro 1911 
7. Hanbinsgsuntoften-Kontg pro 1012 
18. Rechnung der Warihaner Filiale 


. 
„ 
„ 
* 


Taogeig. Bu] Butammen Jil 


Zuſammen 


— Eine Bierhal e } Ä Ein m liertes 


und zwei Billards 


Zimmer. 


zu vermieten. Zu beſich 
von 12—2 nac um 


Ein großer weißer 


Hund 
ee sta Geſucht a 


Kit Mere er-Ehaufiee Nr. h abbolen. 6 abbole: 


kauerſtr. Nr. 200, ei 
3978 Naxcv Bızn:ps ch? 96 ab nen Bet ſtehend aus 


e ee norepanb CBOA naenopro, Sennicht liche ruht 
wie guch einige Pud Meſſing⸗ sunaunuın Margerpardus | uemli en von ruhigen 
fen ſehr rop Ao nan. Hanenuin aro- Mietern. Gefl. Off. Auen 
Lewkowicz, | noanız oraars raronft no- F. B. 26“ an die Exp. d 


Anni. 500%“ Glattes erbeten, 
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108113 
3128474 


\ 54585 
119978 


408175 
1107693 
3066955 
298686 


90 
38902 
28903 


15814 
61704 
21762 


1419791 | 4] 578086: 
m 


379502 


110194889 


92895 
164008 
175770 
481708 
570218 

4249131 
616094 
442176 

3097 
86203 
34178 


. Neſervefond · Konto 
Kapital - Einlage Konto 
Korreſpondenten „Lor 


. " 
„ Tranfitorifhe Beträge 

. Rediekonto b. der Reichsbauk 

. Redisfonto in Privatinfitutionen 


„ Dividenden -Ronto 
» Binfen- und Probifions-Ronto bro 101¹ 
Hinfen und Proviſions-Konto pro 1912 
Gewinn und Verluftftonte . 
@peetal-Eonto b. d. Reichsbank 
. Venmten Spar- und Verſorgungs-Kaſſe 
. Rechu. d. Warſch. Bil, 


Zentrale Warſch. Fil. 


1480284 
25189 03 
2329202 


98028 48 50000 | — 
25135 03 


„„ | 5901000 5000000 | — 
„„ „ 48940 489040 80 
„ „ 4081871 820775 | 07 | 8808347 78 
„ „ e 633480 31“ 1183800 33 
„„ 12682002 805238 40 3547840 85 
. 4 494286 940908 — 775134 
N, h12ss275 442051087 1706327 
8 5 77 80 77 
* 126 — 126 — 
3 gag“ 4 188812 Ion] 536776 40 
ec 17000181] 74416 55 251317 


2329202 43 


114010791 |34 | 5781 988 ‚59 [1030075 


Rebakteur umd Herausgeber U, Drewing 


Rotations Schnellnteſſendrück „Neue Lodzer Zeiuna“ 


Wünſche Vertretungen 
ju erhalten, bin erfahrener 
zuſſiſcher Reisender m. kang⸗ 
rähr. Praxis, beſiſe großen 
Kundenkreis in Moskau n. 


der ruſſiſchen Provinz; kann 
auch I Leitung einer Gyr 

ros. Filiale von Firmeno) 

Fabriken, die eine ſolche in 
Moskau eröft. wollen, üb 
nehmen. Moskan, NManag 
Die erste Milch- Bpounna e #8, En. 2. 3026 


‚hokolade'd, Welt. Eleetrotechnfker 
2 mit ſauniähr. Fabrits⸗, Betrſebtz 
und Montoge- Praxis bel erſten. 
| Firmen, ndt per ſofoxt oder 
ſhalen Engagement für Bar 
trieb, Burcall ad. Montane, Gel. 
Off erb. unt. Electro“ ad d. Me 
— — | vorcen. rb V. & &. 11 18 


bufetowa 


inteligentna, wymagany 
zyk niemi 15 Windomosg 
Piotrkowska 9, restsuracym 


vom 1. Juli auf der 
Petrifauerſtr. 117 


u 2 
Satz Krempel, Spitem |. ud geteilt, a 
b-8000 2 1050 mm Ar, ne) 
BU N er a 
3 Simmer und Küche 155 1 


a eee e mit oder ohne ee bil 
zu vermieten vom 1 Avr 


Suhr abend: ane 


Vril 
1 tem Sauße Nähe der 


